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Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Bezirk.

In Calw abonnirl man
bei ver Redaktion , an «,
wärt « bei den Boten
oder dem uächstgclra, »-
nea Postamt . — chi,
Einrückungsgebühr be¬
trägt 2 kr. für die trei-
spattlge Zeile oder deren

Raum.

Nro . 87. Samstag,  den 7s November. 1863

Amtliche Aekinintmachungen.
An die Ortsvorsteher.

Tie noch ausstehenden Berichte über die

Ergebnisse der letzten Bürgerausschußwahlen
werden mit Frist von 8 Tagen in Erinne¬

rung gebracht.
Calw , 3 . November 1863.

K . Oberamt.
Schippert.

Calw.

Auswanderung.
Die ledige Mathilde Amalie Schiler

von Zavelstein will nach Baden auswandcrn

und hat die verfassungsmäßige Bürgschaft

geleistet.
Etwaige Gläubiger werden ausgesordert,

auf die Wahrung ihrer Ansprüche innerhalb

15 Lagen Bedacht zu nehmen , widrigenfalls

sie die aus der Unterlassung entspringenden

Nachtheile sich selbst znzuschreiben hätten.
Den 3 . November 1863.

Aon . Oberamt.
Schippert.

E a l w.

Auswanderung.
Ter ledige 19 Jahre alte Conditvr Fried

rich Korn  von hier wandert nach Nord

amerika aus , nachdem er die vcrsaffungsmä

ßige Bürgschaft gestellt , auch wegen Bezah

lung etwaiger Schulden Sicherheit gelei

stet hat.
z Ten 3 . November 1863.

K . Oberamt.
Schippe rt.

2) 1. Calw.
Kraftlos - Erklärung eines Pfaiid-

Luchsnuszngs.
Der Auszug aus dem Unterpsandsbuch

von Calw vom 24 . Januar 1850 über einen

am 16 . dess . M . eingetragenen Pfandrechts-

Vorbehalt gegen Fabrikarbeiter Carl Joseph

Linkenheil  von Calw wegen eines Kauf-

Shillings von 200 fl. tro 11 November zu
5 °/ ° verzinslich , wovon auf den nun verstor¬

benen Joh . Martin Schill vvn da 140 fl

50 kr. verwiesen worden sind , ist verloren

gegangen.
Der unbekannte Inhaber des Pfand-

buchsauszugs wird daher ausgesordert , seine

Ansprüche an denselben
binnen sechzig  Tagen

bei dem K . Oberamtsgerichte dahier geltend

zu » achcn , widrigenfalls der Auszug für

kraftlos erklärt werden würde.
Ten 2 . November 1863.

K . Oberamtsgericht.
Hartmeher.

Calw.

Fahrniß-Verkauf.
Die zum Nachlasse der weiland Daniel

Na sch old,  Rothgerbers Wittwe , Catha-

rine , geb . Neuweiler  dahier , gehörige

Fahrniß , bestehend in:
etwas Gold und Silber , Büchern , Frauen»

kleider , Bettgewand und Leinwand,

Messing -, Zinn -, Kupfer -, Eisen , Blech -,

Holz - , Porzellan - und Glasgeschirr,

Schreinwerk und allerlei Hausrath,

wird am nächsten
Mittwoch,  den 11 . November,

von Morgens 8 Uhr an,

m Bäcker Hahdt ' schcn Hause in der Le¬

dergasse verkauft werden , wozu man Kaufs¬

lustige einladet.
Den 5 . November 1863.

K . Gerichtsnotariat.
Geh ring.

Calw.

PfnrrgtmeiildcrallMnhl.
Die im Jahr 1857 auf 6 Jahre gewähl¬

ten Kirchenältesten haben nunmehr auszutre-

ten , und es wird daher wieder eine Ergän¬

zungswahl des Psarrgemeinderaths notwen¬

dig . Die austretenden  Mitglieder , welche

übrigens wieder gewählt werden können , sind:

Gemeinderath Acker , Schreiner Buhl,  Kauf¬

mann Fr . Schauder,  Buchhändler Well¬

blech  t , Tuchmacher Z i e g l e r ; dagegen blei¬

ben zurück : Kaufmann Bätzner,  Schneider

Chr . Gakenheimer,  Schuhm . Heugle,

Schulmstr . Kopp.  Stadtschulteiß Schuld.

Wahlberechtigt  sind alle Männer der

Psarrgcmeinde , welche das 30 . Lebensjahr

zurückgelegt haben , zur Zeit der Wahl selbst¬

ständig auf eigene Rechnung in der Gemeinde

leben , in der bürgerlichen Gemeinde ihren

festen Wohnsitz haben oder sich daselbst auch

schon während der letzten drei Jahre aufge¬

halten haben , an keinem derjenigen Mängel

leiden , welche zur Ausübung des gemeinde - !von Ottenbronn , welcher übe 'raö Schulden

bürgerlichen Wahlrechts unfähig machen , undlmacht und nichts bezahlt , etwas zu borgen,

sich als Mitglieder der evangelischen Kirchechder ihn zu verköstigen , indem zur Zahlung

und zu ihrer Ordnung bekennen . ^ Mne Hilfe geleistet werden kann.

sönliche Abgabe unterschriebener Stimmzettel

statt,  welche so viele Namen , als Aelteste zu

wählen sind , somit fünf Namen,  enthal¬

ten müssen.
Alle Berechtigten , welche ein Herz für ihr«

Kirche haben , werden dringend ersucht , von

ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen und

das Ihrige zur Erhaltung und Förderung

einer Einrichtung beizutragen , deren Segen

hauptsächlich durch die Theilnahme der Ge¬

meinde bedingt ist.
Den 2 . November 1863.

Die Wahlkommission.
Heberl e. Schmidt.
Schuld t . Heugle.

C alw

Haus-Lerkauf.
AuS der Concursmasse des Stri¬

ckers Wilhelm Vvßler  Vvn hier
kommt am

Montag,  den 16 . November 1863,

Vormittags 11 Uhr,

aus dem Rathhaus in öffentlichen Ausstreich:

r«. an 13,6 Rthn . dem dreistöckigen

Wohnhaus Nro . 338 , ohne Keller,

g ' A Hofraum.

Winkel gemeinschaftlich mit Nro . 337 , ganz

1,2 Rthn . Geflügelstall hinterm Haus,

an der untern Marktstraße , zwischen

Rößleswirth Heizmann  und Schlos¬

ser Mohr.
Gemeinderäthlicher Anschlag 1000 fl.

Der Perkaufskommission unbekannte Kauss-

lustige haben sich mit gemcinderäthlichen Prä¬

dikats - und Vermögenszengnissen zu versehen.

Calw , 27 . Oktober 1863.
Rathsschreiberel.

Hassner.
Warnung.

Es wird Jedermann gewarnt , dem ledi¬

gen Taglöhner Johann Ulrich Holzäpfel

Zu Äeltesten  können nur solche Wahl¬

berechtigte gewählt werden , welche mindestens

40 Jahre alt sind und ihren christlichen Sinn

insbesondere durch Werthschätzung der Gna¬

denmittel (Wort und Sakrament ) bethätigen.

DieWählerliste  bleibt bis Donners¬

tag  Abends 6 Uhr aus dem Rathhaus zur

Einsicht aufgelegt . Klagen wegen Ueberge-

hung in der Liste können bis Freitag , Mit¬

tags 12 Uhr , angebracht werden.
Die Wahlhandlung  findet nächsten

Sonntag,  den 8 . November , nach dem Por-

imittagsgottesdienst in der Kirche durch per-

Ottenbrvnn , 2 . November 1863.
Aus Auftrag:

Schultheiß Holzäpfel.

Aus der „ Altbulacher Steige " genannten

Straße wurde von einem hiesigen Bürger

ein eiserner Radschuh
gefunden , welchen der rechtmäßige Eigenthü-

mer gegen Kostenersatz bei Unterzeichneter
Stelle abholen kann.

Liebelsberg , 5 . November 1863.
Schultheißenamt.

Nau.
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Schmieh.
Gläubiger - Aufruf.

Ansprüche an den Nachlaß deS Jakob
Friedrich Auer,  Schuhmacher und Gemeinde¬
waldschützen hier, sind

binnen 15 Tagen
iher anzumelden und zu erweisen.

Den 4 . November 1863.
Waisengericht.

Forstand Erhardt.
Schmieh.

FahrniK-Verkauf.
Montag,  den 9. November,

von Morgens 9 Uhr an,
wird aus dem Nachlaß des Schuhmachers
und Waldschützen Auer  versteigert:

Mannskleider , verschiedener Hausrnth und
eine Kuh.

Waisengericht.
Borstand Erhardt.  .

Oberkollwangcn.
Holzmacher Akkord.

Das aus hiesigen Gemeindewaldungen
pro 1863/64 zu hauende in circa 500 Klaf¬
tern bestehende Schlagmaterial wird am

Freitag,  den 13 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus dahier an tüchtige Holz
Hauer verakkordirt werden.

Den 5 . November 1863.
2) 1. Schultheiß Lörcher.

Pforzheimer Omnibus.
Der Post -Omnibus geht jeden Tag früh 5 Uhr nach Pforzheim , zum Anschluß an

den ersten Zug nach Stuttgart , Heilbronn , Hall , sowie nach Karlsruhe und Mannheim.
Sodann 2 '/ » Uhr nach Pforzheim zum Anschluß nach Stuttgart , Heilbronn , Hall

und Carlsruhe.
Aus Pforzheim : .

Abgang Vormittags 9 Uhr 10 Minuten nach Ankunft der Züge von Stuttgart,
Hall , Heilbronn und Karlsruhe.

Nachmittags 3V - Uhr nach Ankunft der Züge von Stuttgart , Heilbronn , Hall,
Carlsruhe und Mannheim.

Mein Privat -Omnibus
geht jeden Sonntag  und jeden Markttag früh 4 Uhr nach Pforzheim und Abends
4 Uhr retour.

Preis für die Einzelfahrt 24 kr ,
hin und her 40 kr.

Mein Absteig-Ouartier ist im Gasthof zum „schwarzen Adler " auf dem Markt und
im Gasthof zum „Kreuz " , an welch beiden Gasthöfen aus - und eingestiegen werden kann.

Zur Bequemlichkeit der Reisenden übernimmt der Condukteur auf dem Bahnhof
das Gepäck und besorgt Biüete . Auch können in beiden obengenannten Gasthösen Bil-
lete auf alle Fahrten gelöst werden , und empfehle ich obige Fahrgelegenheiten bestens.

Friedr -Häring

Anßeramtliche Gegenstände.

Liederkranz.
Heule , Samstag,  den 7. d. M,  fin-

dct im 9! ößle  eine Tanznnterhaltiunz
statt , wozu die Mitglieder mit ibren Frauen
und Töchtern freundlich eingeladen sind. Nur
Fremde können eingeführt werken . Anfang
7 Uhr . Der Ausschuß.

Turn - Versarmnlung
nächsten Dienst  a g.
GTKGGG -GOG GTG TKOAGK
H Heute Samstag  balle ich G

§ Metzelsuppe, ?
HK wozu ich alle meine w rlhen Freunde G
G höflich einlade . G
G Speisewirlb Schwämmle . G
«STOKAiAOOOOA OGWAGK

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche sind frische Laugenbrctzeln zu baden bei
2)2- Heller,  Bäcker.

Ein Mt eingerichteter Laden mit
Wohnung auf dem Marktplatz

ist zu vermielhen und könnt? alsbald über
geben werden . Nähere Auskunft ertheilt die
Redaktion d. Bl.

2 ) 1. Nagold.
Unterzeichneter sucht einen

Wasserwagenspinner und einen
Maschinenputzer.

Bette müsin tüchtig sein und wird für

Calw.

Wahlvorschlag zur Pfarrgemeinde-
rathswahl.

auStretenbcn Mitglieder sindDie
Herren:

die

Im
Herren:

Gemeinderath Acker.
Buhl,  Schrein r.
Weitbrecht,  Bnchchändler.
Schauder,  Kaufmann.
Ziegler,  Carl , Tuchmacher.
Pfarrgemeinderalh verbleiben die

Bätzner,  Kaufmann.
Gakenhcimer,  Cbr ., Schneider.
Heugle.  Jobs ., Schuhmacher.
Ko pp , Schulmeister.
Schuld », Stadischultbciß.

Außer Ersteren werden noch weiter vor-
geschlagen die Herren:

Bail her,  Gemeiitterath.
K ü in inerl  e, Eiattwerkmnster.
Lodholz,  Buchbinder.
Na sch old,  Gottloch , Rothgerber.
Plocker,  Reallehrer,
Stroh,  Jakob , Strumpffabrikant.
Wagner,  Gustavs jr., Fabrikant.

Tie Wahlkommission.

Ll ' -Li - ZZKISSZSSM
ckler Art , namentlich auch Weber - und
Werkstttttlampeu hält neben gereiniq
lem Grdöl nnd Schieferöl bestens em¬
pfohlen Aug . Schnaufer

bei der untern Brücke.
Calw

Photographie-Rühmchen
, !I bübscher Auswahl , Photographie-
AlbttNts in elegantester Ausstattung empfiehl!
zu den billigsten Preisen ni geneigter Ab>
»ahme C. A. Bub,  Buchbinder

Pelz- und Filzstiefel.
Eine schöne Auswahl Pelz - und Filzstiefel

für Herren , Damen und Kinder mit Frlz-
dcren Leistung ein sehr gulcr Lohn zngcsicheri. innd Lederfohten empfiehlt bestens

Rentschler,  Spinn -reibesitzer. 2)2. I . Ziegler,  Schuhmacher.

Einladung.
Alle unsere guten Freunde und Bekannte

laden wir auf nächsten Sonnzag und
Montag  zu einem GlaS Wein bei Bäcker
Linken heil  höflichst ein.

Christian Hutten.
Ernestine Find.

Nächste» Sonntag nnd Montag  find

Kümmelküchlcin
zu haben bei Bäcker Lin ken heil.

Neuweiler.

Liegen schafts -Nerkanf.
Am Freitag,  den 13. d. M .,

Nachmittags 1 Ubr,
bringt Joh . Georg Günther,  Bauer dahier,
seine sämmrliche Liegenschaft zum zweiten Mal
in Aufslreich. Dieselbe besteht in:

einer zweistockigenBebansung Mit Stallun¬
gen nnd 2 gewölbten K-ll rn unter
einem Dach;

einer besonders stehenden Scheuer mit
Siren - und Wagenschops;

Mrgn . 13,9 Rthn . Gras - u . Baum¬
garten beim HauS;

7V° Mrgn . 34 , l Rthn . Ackerfeld in den
Halden.

24 Mrgn 30,3 Rthn . Acker daselbst ;
IVsMrqn . 32,1 Rthn . Wiesen beim HanS;
5Vs Mrgn . 44,2 Rthn . Wiesen und Acker

in den Mühlwicsen;
10 Mrgn . t3,0 Rthn . Wals in dcnHalde »;
5 '/ - lMrgn . 45,2 Rthn . Walv in den

Mäbern;
2 '/ » Mrgn . 8,8 Rthn . Nadelwald in der

Langeck.
Der Verkauf wird auf dem RathbauS

hier vorgenommen . Auch kann mtt .Gümher
jeden Tag ein Kauf abgeschlossen werden.

Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Den 13. Oktober i 863.

2) l . A. A. : Schultheiß Seeg  er.

Einige Wagen Dung
hat zu zu verkaufen

Carl Rank,  Schuhmacher.



Theater in Calw.
Samstag,  den 7 . November,

Marie,
die Tochter des Regiments.

Vaudeville in 2 Akten , Musik von Donizetti.
Sonntag,  den 8 . November,

Steffen Langer aus Glogan,
oder:

Ter holländische Kamin.
Schauspiel in 4 Akten von Charl . Birch-

Pseiffer.  Nebst einem Vorspiel:
Der Kaiser »>id der Keiler

Zahlreichem Besuche sieht hochachtungs¬
voll entgegen R Schund.

400  fl . Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Siberb -'N nuSznleibei!
bei Gocktlieb Weil  in Hasan.

Tanz-Unterricht.
Unlerzeichneier erlaubt sich die ergebenste

Anzeige zu machen,  daß er in nächster Zen
hier -inen Tanckursns »> deutschen nnv fean-
«ösischen Täinen eiöffnen wi .d. Berebrlich,
Herren und Damen , welche g -sonnen sind,
solchen muzumachen , möchten sich im Ver¬
floß von 10 Tagen bei der Redaktion b. Bl.
melden . Achtungsvollst

PH . Hahn,  Tanzlehrer,
ans Reutlingen.

Einen vollständigen in gutem Zustande
defincltchen

Bäckerhmidwerkzeug
hat zu verkaufe » Friedrich Lchmä ' lzle.

Simmozheiin.

Geld ausznleihen.
Bei der hiesigen Gemeindepflegc

liegen lOOO fl zu 4 ' / - Procent ge¬
gen zweifache Sicherheit auf eine»

oder mehrere Posten zum Ausleihen parat.

3 )3. Merklingen.
Dnrch den Ankauf ei-

»es Stmmenthaler Farreit
sind mir von 2 schonen lV -jäbrigen Farren,
tlandraye , einer entbehrlich . Für dessen gute»
Lienst wird garanurk.

Wilhelm Schule zum Adler.

Fenerwehrsaehs.
— Tie Erfahrung hat gezeigt , daß die Feuerwehrmänner in ihrem

Dienste , sei' s bei Hebungen ober Brandfällen , verschiedenen Gefah¬
ren außgesetzt sind , entweder , daß sie sich durch Erkaltungen Krank¬
heiten zuziehen oder durch irgend einen unglücklichen Zufall mehr
oder weniger verletzt und arbeitsunfähig werden . Um nun in sol¬
chen Fällen den Betroffenen für die Zeit seiner Arbeitsunfähigkeit

und Vcrdienstlosigkeit entschädigen zu können , ohne gleich die öffent¬
liche Mildthätigkeit in Anspruch nehmen zu müssen , ist es das Ein-
zachste und Würdigste , wenn sich die Feuerwehrmänner gegenseitig
selbst helfen und durch regelmäßige kleinere Beiträge einen Getd-
Vorrath ( Fond ) sammeln , aus welchem dann die durch die Sta¬
tuten festgesetzten Unterstützungen gegeben werden,

In der letzten am 8 . Okt . statigcfundcnen Generalversammlung
der Feuerwehr wurden die Satzungen zu einer solchen Unterstntzungs-
kasse berathen und angenommen und haben 60 Feuerwehrmänner
ihren Beitritt sogleich erklärt . Die Theilnahine an der Kasse ist
freiwillig ' , allein es ist zu hoffen , daß nicht blos die weniger Be¬
mittelten , für welche die Casse den größten Werth hat , sondern auch
diejenigen , die bei etwaiger Krankheit keinen Gebrauch davon machen
werden , beitreten . Es ist bei dieser Kasse auch Solchen , die aus
Bequemlichkeit oder irgend einem andern Grund nicht bei der Feuer¬
wehr sind , aber doch dem Institute gewogen sind und es zu un¬
terstützen wünschen , Gelegenheit gegeben , zu jeder Zeit . betiebige Bei¬
träge in dieselbe zu geben und es mögen Solche Wohl bedenken,
daß jeder Feuerwehrmann , abgesehen von der Gefahr und von den
Opfern an Zeit und Mühe , die er bringt , für den neuangeschafften
Rock und Mütze eine baare Ausgabe von mindestens 10 fl hatte.

Tie Satzungen werden nun nachfolgend zur Kenntniß der in
der letzten Versammlung nicht anwesenden Feuerwehrmänner ge¬
bracht und dieselben in den nächsten Tagen durch den Diener zum
Beitritt aufgesordert werden.

Statuten der Untcrstntznugs- und Stcrbc -Csisse für die Cal-
wer Feuerwehr.

1. Zweck des Vereins . Die Unterstütz » ngs - und Stcrbe-
Cafse hat den Zweck , ihren Mitgliedern bei vorkommenden Unglücks¬
fällen im Dienst , und bei Krankheiten oder Sterbefällen in Folge
dessen (Probe oder Brand ) eine Unterstützung zu reichen . Zu Er¬
reichung dieses Zweckes wird durch regelmäßige Beiträge der Mit¬
glieder und Eintrittsgelder , sowie durch sonstige der Kasse zuflie¬
ßende Gelder und Geschenke ein Fond gegründet.

§ 2 . Mitgliedschaft . Der Beitritt zur Unterstützungs - und
Sterbe -Casse ist ein freiwilliger.

8 - 3 . Die bei Gründung der Casse eintretenden Mitglieder
erwerben sich das Recht auf Unterstützung schon durch den bezahl¬
ten ersten vierteljährlichen Beitrag ohne besonderes Eintrittsgeld,
während diejenigen , welche erst 12 Monate nach Constitnirung
derselben eintreten , ein Eintrittsgeld von 36 kr. zu entrichten haben.

§ . 4 - Beiträge . Tie ordentlichen Beiträge der Mitglieder
betragen 3 kr. per Monat » welche vierteljährig vorauszubezahlen
und von den Zugführern cinzuziehcn sind.

8 - 5 . Wenn die Ausgaben der Casse so stark werden sollten,
daß zu die Bestreitung der festgesetzten UnterstützungssNinmen ( 8 . 7 .)

zu verwendenden Einnahmen nicht hinreichen , so dars eine außer¬
ordentliche Umlage gemacht werden.

§ . 6 . Die Anlegung der Eeleer wird vom Verwaltungsralhe
! besorgt.
! 8 - 7 . Unterstützungen . Der Beitrag aus der Vereins -Casse
^beträgt : s . Bei einem im Dienst (Probe oder Brand ) erfolgten
Unglücksfalle , oder bei einer in Folge des Dienstes entstandenen
Krankheit (8 . 9 ) 4 fl. per Woche , wenn der Betroffene dadurch
arbeitsunfähig gemacht wurde , und die Arbeitsunsähigkeit länger
als 3 Tage dauert . — Dauert dieselbe zwischen 4 und 7 Tagen,
so wird eine Unterstützung pro rata gereicht . Mit Ablauf der achten
Woche hört die regelmäßige Unterstützung auf;  bei besonderen Fällen
sicht es dem Lerwaltungsrathe aber frei , den Umständen gemäß
weitere Unterstützungen zu geben , b) Bei einem Sterbefalle 20 fl.

8 - 8 . Wenn ein Mitglied in Folge eines Unglückssalles , oder
einer Krankheit (8 - 7 .) stirbt , haben dessen Erben neben der treffen¬
den Unterstützung für diesen Fall (8 7 .) natürlich auch die für
Len Sterbesall festgesetzten 20 fl. , auznsprechen.

8 - 9 . Die Anmeldung um Unterstützung bei Ungliicksfäll . n,
rcsp . Krankheit hat , versehen mit dem Zeugniß des Hausarztes,
binnen 48 Stunden nach Erkrankung direct bei dem Commando
der Feuerwehr zu geschehen , welches  den Arzt der Feuerwehr be¬
auftragt , den Krauten wenigstens 2mal in der Woche zu besuchen,
und dadurch die Controle über die Arbeitsunsähigkeit zu führen.

8 - 10 . Pie Unterstützung für einen Sterbesall muß längstens
einen Tag nach ' der Anmeldung ausbezahlt werden.

8 - 11 - Falsche Krankheitsangaben in betrügerischer Absicht
ziehen Ausschluß aus der Feuerwehr ohne Entschädigung nach sieb.

8 - 12.  Die Ansprüche auf Unterstützung gehen verloren:
1) Bei Unglückssallcn und Krankheiten , wenn a ) Trunkenheit oder
Tollkühnheit , vor welch ' letzterer gewarnt wurde , die Schuld der
Beschädigung tragen;  I >) wenn nicht gehörig nachgewicscn werten
kann , daß die vorgetommene Verl - tzung wirtlich im Dienste geschah,
pter die Krankheit wirtlich in Folge desselben entstand . In Zwci-
selsjällen entscheiden die Fenenoehrärztc in Verbindung mit dem
Hausarzt und dem Commandanten . 2) Wenn ein Mitglied mit
Len Beiträgen ein Halbjahr lang im Rückstand bleibt . 3 ) Bei
Austritt aus der Feuerwehr , freiwillig oder durch Wohnortsver¬
änderung . 4 ) Bei auf Grund eines Beschlusses des Verwaltungs-
ralhes hcrbcigesührtem Ausschlüsse aus der Feuerwehr . In diesen
Fällen sind auch die bezahlten Einlagen für den Einleger und des¬
sen Angehörige verloren , und bleiben dem Verein . 8 19 - Die¬
jenigen , welche 6 Monate lang mit ihren Beiträgen im Rückstände
waren , (8 - 12  2 .)) und dadurch der Mitgliedschaft der Unterstützungs¬
und Sleebekasse , wie besonders auch des Anspruchs aus Unterstü¬
tzung verlustig wurden , auch wenn währen " dieses Zeitraums ein
Unglück , Krankheit (8 7 .) , oder Sterbesall ersolgt wäre , können
dadurch ihre verlorenen Rechte wieder erwerben , wenn sie in den
ersten 8 Tagen des 7 . Monats den doppelten Betrag der rückstän¬
digen Schuldigkeit Unzahlen . Mit dem Antritt des 9 . Tags des
7 . Monats erlischt auch diese Vergünstigung.

8 . 14 . Verwaltung . Der Lerwaltungsrath besorgt alle ver¬
kommenden Geschäfte der Unterstützungs - und Sterbekasse , und wählt
einen Cassier für dieselbe.



§ . 1ä . Dem Verwaltungsrathe steht das Recht zu , die in
8 5 . vorgesehenen außerordentlichen Umlagen , resp . Beitrag dis zu
6 kr. p,r Monat und Mitglied anzuordnen . Ueber weitere Erhöhung
der Beiträge hat die Generalversammlung zu beschließen.

8 . 16 . Der Rechnungsabschluß geschieht am 61 . Dez . und
60 . Juni , und wird vom VerwaltungSrath geprüft.

§ . 17 . Der Rechenschastsbericht der Unterstützung ? - unv
Sterbekasse wird der jährl . General Versammlung der Feuerwehr
vorgelegt.

8 - >8 . Auflösung der Kasse . Bei einer allenfallsigen Aus¬
lösung der Unterstützungs - und Sterbekasse bestimmen die noch be
theiligten Mitglieder über die Verwendung der Gelder.

Tagesereistnifse.
— Leipzig,  30 . Ott . ' Die Konst . Z . schreibt : Das Gerücht,

daß die sächsische Regierung beabsichtige , dem Landtag eine Vor¬
lage wegen Vermehrung der Armee um 5000 Mann zu machen,
ist, wie wir hören , begründet , und es sollen sür diese Vermehrung
bereits die Gewehre gekauft und auch schon eingeschossen sein . —
6 . Nov . Gestern fand hier auf dem Rathhause eine vom Bür¬
germeister Koch berufene Versammlung statt , um die Bildung eines
deuischen Vereins zur Unterstützung hilfsbedürftiger Veteranen der
Befreiungskriege anzul ahnen . Es wurde - ein Konnte gebildet und
bcschlcssen , ein Eircular an die deutschen Städte und einen Aufruf
an die Bevölkerung Sachsens zu erlassen , ferner , daß diejenigen
Veteranen , welche die Helcnamcdaille angenommen haben , von der
Unterstützung ausgeschlossen sein sollen.

— Dresden, 3l.  Okt . Von den neueren in diesen Tagen voll¬
zogenen Landtagswahlen ist wieder ein guter Theil Männern des
Fortschritts zngefallen und wird in Folge dessen bei dem Landtag,
dessen Eröffnung zum 3 . ! . M . bevorsteht , das Fortschrittselcment
zum erstenmal seit 1850 zur Mehrheit gelangen.

— Berlin,  2 . Novbr . Der Staatsanzeiger beröffentlicht eine
K Verordnung , wodurch der Landtag auf den 9 . d . einberusen
wird . — 3 . Nov Die N . Pr . Ztg meldet heute Abend ihrer¬
seits , die Negierung werde die Prcßordonnanz den beiden Kam¬
mern nach deren Zusammentritt vorlegen , zugleich aber solle den
Kammern eine Novelle zu dem bestehenden Preßgesetz zugehen . Die
Vorlage der Preßnovelle läßt annehmen ', daß das Ministerium
selbst die Verwerfung der Ordonnanz durch das Abgeordnetenhaus
vorhersieht und es denn doch für mißlich erachtet , eine von den
Kammern verworfene oktroyirte Verordnung ohne Weiteres aufrecht
zu erhalten oder nach dem Schluß der Session wieder zu verkün¬
den , der Verfassungsbruch wäre zu offenbar und der letzte Schein
eines verfassungsmäßigen Verfahrens zerstört . Inzwischen hätte
aber das Herrenhaus ohne Zweifel die Novelle znm Preßgesetz an¬
genommen . Das Ministerium würde sich darauf berufen , um diese
Preßnovelle , die voraussichtlich nichts weiter sein wird , als die
Verordnung in anderer Form , auf dem Wege der Ordonnanz zu
oktroyiren . — Auf dem Bahnhofe in Prenzlau  äußerte sich der
König dei seiner Dur Preise am letzten Dienstag (nach der feudalen
Zeidler ' schen Korrespondenz ) folgendermaßen : „ Morgen wieder Wahl¬
schlacht . Wird wohl wieder was Schönes werden , sdenn nach den
Urwahlen kann man nicht mehr Gutes erwarten . Aber ich werde
wieder anslöseu . Ein kranker Körper kann nur allmälig genesen , aber
nicht mit einem Male . Aber dieser Körper soll und wird gesun¬
den , und darum werde ich immer wieder auslöscn , bis er gesnnd
ist ." — Tie „ Bankzeitung " schreibt : Man erzählt hier von einer
Aeußerung des Königs in der Unterhaltung mit O ^ zieren der
Stralsundcr Garnison , aus der zu schließen ist , daß an allerhöch¬
ster Stelle eine nahe Kriegsgefahr für sehr wahrscheinlich gehalten
wird . — Die Volkszeit , schreibt : „ Wie es allgemein heißt , hat das
Haus Rothschild aus der hiesigen Bank Plötzlich 3 Mill . Thaler,
die es dort dcponirt hat , zurückgezogen ." — Nachrichten aus Pe¬
tersburg zufolge traut Rußland den offiziösen Pariser Friedensver-
ficherungen noch immer nicht und läßt eine große Zahl von Guß-
stahllancnen , nach dem System des preußischen Fabrikanten Krupp,
verfertigen.

— Wien,  31 . Okt . Gestern ging in Betreff der Reformakte
die Antwort an Preußen ab . — 4 . Novbr . In seiner gestrigen
Sitzung beschloß der Finanzausschuß des Abgeordnetenhauses zu be¬
antragen , daß der Gesammtbetrag des Anlehcns auf 69 , und im

^ Uedi- iri , gedruckt und ön

Fall der Nichtbewilligung der Personal - , Luxus - und Klassensteuer
auf 85 Mill . festgesetzt werde . — Kaiser Ferdinand hat zur Lin¬
derung des gegenwärtigen Nothstandes in Ungarn den Betrag von
15,000 fl. und die Kaiserin Maria Anna zu demselben Zwecke den
Beitrag von5000fl dem kön . ungarischen Hoskanzler übermitteln lassen.

Polen . Warschau,  27 . Okt . Die russische Regierung be- i
schästigt sich gegenwärtig , neben der energischen Unterdrückung deS
Ausstandes , die dem Königreich Polen zugestandenen Institutionen
aus breitester Grundlage zu entwickeln . Einer der aufgeklärtesten
unv liberalsten Beamten Rußlands , Herr v. Milutin , ist am 24.
d . Mls . in Warschau angekommen . In Vereinigung mit dem pol¬
nischen Staatsralh sollen die möglichen Entwicklungen der admini-
straäven Amouomie vorgenommen werden . Vor Allem wird man
sich mit der Vauernfrage zu beschäftigen haben . Niemand kann
besser als Milutin , der die große Reform in Rußland geleitet , in
Polen diese wichtige Angelegenheit zur Ausführung bringen . — Co
eben erfährt man , daß in einem der Häuser am Grünplatz die ge¬
heime Presse der Nativnalregierung in voller Thätigkeit endlich aus-
gesunden worden ist.

Rußland . St . Petersburg,  24 . Okt . Der Berl . Revue
wird Folgendes geschrieben : „Daß unsere Regierung Panzerschiffe
im schwarzen Meere bauen läßt , ist ganz richtig , denn nichts Na¬
türlicheres , als daß wir uns von den drückenden Fesseln des Pa¬
riser Vertrags befreit zu sehen wünschen . Wenn die Pforte darob ,
unruhig wird , so ist das ihr zwar nicht zu verdenken , wird ihr >
aber auch nichts Helsen ." !

Frankreich . Paris,  3 . Nov . Der Moniteur zeigt an , daß
der Kaiser persönlich die Kammern eröffnen wird . — 5 . Nov.
(St . A ., auß . Beil ) Heute Nachmittag 2 Uhr fand die Eröffnung
der Kammern statt . Ter Kaiser sprach in seiner Rede über die
polnische Frage Folgendes : Zunächst müsse er die Unmöglichkeit
kcnstatiren , in der gegenwärtigen Lage zu verharren , es sei durch¬
aus nothwcndig , alle Fragen , welche gegenwärtig Europa in Be - !
wegung erhalten , einem europäischen Tribunal (Congreß ) zuzuwci-
sen . Ter Augenblick sei gekommen , das durch Revolutionen unter-
minirte Gebäude aus neuen Grundlagen auszubauen . Die Ver¬
träge von 1815 hätten zu bestehen ausgehört , überall seien sie mm- ^
difizirt worden . Die Vorurtheile und der Groll der Mächte haben
zu lange gedauert . Man müsse die berechtigten Bestrebungen der
Völker sanktionircn . Diesen Aufruf zurückweisen würde geheime
Projekte errathen lassen . Zwei Wege seien eröffnet , der eine führe
zum Fortschritt , durch Versöhnung zum Frieden , der andere leite
unglücklicherweise zum Krieg , indem er durch Hartnäckigkeit eine
wankende Vergangenheit stützen wolle.

Italien . Turin,  60 . Okt . Die Preise der Wohnungsmie-
then haben dahier eine unerschwingliche Höhe erreicht , so daß die
Verwaltung der Eisenbahn Vittorio Emmanuele sich veranlaßt fand,
Abonnements für die nächsten umliegenden Orte an der Linie Susa
zu eröffnen , z. B . für Albiznano , Rivoli , Avigliano u . s. s-, wie
die Staatseisenbahn bereits für Moncalieri solche Fahrgelegenhei¬
ten eröffnet hat , um das Wohnen außerhalb zu erleichtern . — Das
Kriegsministerium entwickelt einen Eifer , als ob der Krieg im
nächsten Frühjahr schon eine fest bestimmte Sache wäre . Die Re¬
kruten werden tüchtig einexerzirt und so schnell wie möglich in die
Regimenter eingereiht ; die Uebungen in den Waffen gehenden gan¬
zen Tag , mit kurzen Unterbrechungen fort , und um den Soldaten i
nicht über Gebühr anzustrengen , werden die Abendschulen vorläufig
eingestellt . Verbesserungen an Schußwaffen werden eisrigst studirt;
auch ist der Artillerie -Offizier Bassecourt nach Amerika geschickt wor-
den , um einige Aenderungen bei der Konstruktion von Kanonen i
zu prüfen.

Griechenland . Athen,  24 . Okt . Die Stadt ist überfüllt
mit Fremden , welche alle dem Einzuge des jungen Königs bei¬
wohnen wollen . Die Fenster auf den Straßen , durch welche der
Zug gehen wird , werden jetzt schon zu ungeheuren Preisen ver-
miethct . — 1. Nov . Der König ist gestern früh im Piräus , ge¬
stern Mittag in Athen angelangt und wohnte dem Tedeum bei,
bei welchem auch die . Vertreter der fremden Mächte anwesend wa¬

ren . Großer Enthusiasmus . _ (schw . M .)
Gottesdienste . S v nntaq,  8 . Nov. Ernt- n. Danktest. Vorm. (Pr-O

Hr. Dekan Heberle. — Kinderlehre mit den Söhnen 1. Klasse. — Nachm
Biv clilunde Hr . Helfer S  chm id t. ^
egt von A.  Velschlägrr.
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